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Neiaberan, me lneget doch nüd ane, wänn aine sini Blössi verdeckt!"

Der Jüngling
Fahr ich von Genf nach Zürich.

Mir gegenüber sitzt ein netter Jüngling,

der noch nie einen Rasierpinsel
führen musste. Unterwegs packt er
aus seiner Aktentasche eine Art
kleineres Mittagessen mit allem was
drum und dran hängt, breitet es vor

sich hin und fängt an unbekümmert
drauflos zu futtern.

Plötzlich schüttet er eine braune
Sauce über mein helles Beinkleid.
Mein ich er könnte auch etwas
vorsichtiger sein.

Sagt er: «Wissen Sie was mein

Herr? Wenn es Ihnen hier nicht passt,
dann können Sie ruhig nach vorne
in den Speisewagen gehen. Hier
armes Volk belästigen das geht mir
doch über die Hutschnur ...»

Gesteh ich's frei mir blieb die
Spucke weg! _is"
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